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Billig

Knaben - Sdiulanzug

„Josef"
ans Ia Qualität, Schweizer Halbtuch, grau

und braun, Hose ganz gefüttert

für 5 Jabre Fr. 22»^
Für jede größere Nummer Fr. 1.50 mehr.

Auswahlsendungen zu Diensten.

Prompter Versand.

Jelmoli
S. A.

ZÜRICH

HAUS UND KÜCHENGERÄTE
COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN

RENNWEG 35 * TElEPHONiSKLNAU 3168

ZÜRICH

Dr. med. J. Aebly
homöopath. Spezialarzt

Haut-, Harn-, Frauenleiden
Zürich 6, Riedtlistr. 19. Telephon H. 60.75.
Sprechstunden Werktags 10—12, 2—4.

mit lehrreichen und künstlerischen
Serienbilder für Sammler.

Wieviel wiegen Sie?
Wünschen Sie sich eine Gewichtszunahme und blühen-

des Aussehen, dann verlangen Sie sofort die Gratisprobe
No. 4 yon nnserm idealen stärkenden Nährmittel. Sie

werden sich vorteilhaft verändern.
Adresse: Maitus-Versand St. Gallen.

R
Schuhcrème » Es sind nicht nur

Behauptungen, sondern

drei Tatsachen:

1. RAS enthält wirkliche» Fett,

F RAS glänzt schöner dein je,

1. RAS macht die Schuhe weich und

haltbar.

Seit 15. April in Dosen mit Oeffnuugs-
Vorrichtung versandt.

A. SUTTER, OBERHOFEN (Thurgau)
Fabrik ekem.-techn. Produkte.

«MW

linsbêli - Miilsmiig
„Zo»ot"

ans I» ynnlitöt, Ledvsi^sr Lnibtneb, Zis-n
nnd dis.no, Lose Zno? Zeknttsrt

à 5 .Innre 22.^
dar jede Zröksis Lnmmsr ?r. I.ôv insdr.

»usvsdlsendllNAsn Lieusten.

kiomxter Versand.

lelnio»
Z. k.

2ü»ic«

L(icULI>!0LIîX^L
MILLLLix Ktt'IILXLI.XLttlIItl^L-V

kk?M>vxci^^i-ri.L?nM^xn.vxv ziss

0r. msck. Z. ^vdlzf
komöopstk. Lps?is>sn2!t

«sut-, »srn-, prsuenieieiSk?
üüricd K, Lisàtlistr. IS. ?elepdon L. KS.7S.

Lprsodstnodsn VerdinAS 10—12, 2—1.

mit Isliimsiolisti unci künstisnisolisn
3sl'isnt)i!6si' tün Lsmmisr'.

MZevîel ^îS^en 8îe?
IVnosedsn Lis sied às KsviodtWvnàbios nnd binden-

des àsssdsn, dann verlnngsn Lis sokort dis Krntisxrobs
Lo. 4 von nvssrw idealen stärdsndsn Mdrmittsi. Lie

verdsn sied vvrtsildâkt verändern.
Adresse: LInItus-Verssnll 8t. Kslisn.

«
SoLuàoràrQS « Ls àà oiodt nur

LgdnnptnoZsll, sondern

drei latsaodsn:

I. L»8 «ntdAt imìiià ?«tt,

Z. Là 8 x!âmt z«îà«r â«i» j»,

1 L»8 msrlit âi« Âbubî ?«ie!i »sä

dM»r.

Lsit 15. in Vossv mit OeàuuAS-
vorrlààA vsrsànàt.

». 8^1758, 0SLLL07LL (Ikurgnu)
?adiilL o1i6m.-t60ìm. ?roâàt6.



5)3 f a I nt bet g r it Ij e. Qm „ißfalm ber griilje"
bettont ©ad Slefdjbactjer mit großem ©efdjiif ein gftiei»
ftropljigeë, fiimmungëbbïïeë, SEraumgebidjt bon gribolin
$ofer gu einem effettbollen Mätmerdjor.

DIjrtc bajg man unê beëljalb ber Stemimëgengjâgerei
befdjulbigen toirb, erinnert bet ïanonifdje Shtfbau in
feinet bietfadfen Sominanifeptimenfolge an nidjtë ©e=
tingereë alë bie Surdjfüljrung im 1. ©a(j bet 23=bur»
©onate op. 106 bon iÔeetifoben. „Saë £id)t er&Iiifit"
gleicï) jit Sïnfang in grower Steigerung. Sent meitern
pljilofopbifdjen fgnljali Otedjnung ttagenb, fe|t bann
„bolce" in „ö Staunt" ein meidjer Sîonenaïïorb ein,
bet in feinet Sluflöfung bie langtoeilige Sonita perrnei»
bet unb mit einem Srugfdjluf; nactj bet Sonart bet
keinen ©epte erfeijt Sie barauë fid) ergebenben Quer»
ftättbe gtuifdjen 1. Senat unb 2. 23afj unb ben Senöten
in bet Setgenfolge bürften für bie Intonation in 23egttg
'auf üieiuijeit nidjt oljne ©cfjtoierig'feii fein, Çiebenfalïë
muff bet ©jot in bie Kategorie „Shmftgefang" eingeteilt
toerben. Qn gloei ©tropljen miebertjolt fid) ïutg, gut
unb prägnant bet ntufiïalifdje ©etjalt, beffen SJotirag
für eilten Ieiftung§fä£|igen, gut gefdjulten ©I)or bon glän»
genber SBirïung fein bürfte. Sie Männerdjortompo»
fition ift in 2Iefcijbad)erl ©el&ftbetlag in Stögen er»
fdjienen.

'
@. ©taub.

31 i g u i 11 e §. ©in S3ergbüdjlein bon ©. © g g e r,
Obmann bet ©eïtion SSafel beë ©.21.©. 70 ©eiten Sept
unb 60 23iibet nad) 2IufnaI)men beë SBerfafferë. 2sn
halbleinen gebunbeit gr. 6.—. — .gnïjalt: SBorauë»
felgung; Set Oiequin; Set 2fbftieg; giele; SBaïïfaljrt;
Eiguifie bu ^arbin ; Stiguitte bu ©éant; Sru; Set $en=
bel; ©onne; ©djatten; Set iBergfteigerïjimmel; Mon»
tanbert; SlufbrucI); ©répon; Stuëfictjt; ÏBater unb ©otm;
Sol bu Sôme; Oîocïjefort. SBerlegt bei Dtell güfjli, 8ü»
rid). — Stuë bem ©diranïe feiner ©tinnetungen Ijolt ba
ein SBergfteiger eine Menge löftlidjer Silber auë ber
SBunberinelt bet SfiguiKeë bu Montblanc ljerbor, unb
unberfeïjenë ift batauë ein Seïenntniëbûdjlem geloorben
mit leden Rieben auf bie 2Iuëmûd)fe im heutigen 23erg=
fteigerbetrieb unb feine literarifcEie Serguantung, mit
ernften Setradjtungen unb mieber leidjt Ijingemorfenen
luftigen Situationen. Sieine lanbläufigen Sourenfdjil»
berungen, fonbern ©tlebnië unb Stimmung follen neben
einet glide feltenet Slufnalpten ein Silb biefer eigen»
artigen SBelt toiebergeben, bie baê Qiel ber ©eljnfudjt fo
manchen Sergfteigerë bilbet. Saë SSSefen bet ©ebitgë»
natur ift eigenartig unb prägnant gegeidjnet. Saë Sed)»
nifdje ift babei nut geftreift unb überall fcijaut rein
Menfcpdjeë baljinter |erbor.

verwenden
für Suppen.Saucen
H a lie Süsspeisen_.r®

/a/c/o/
mit Vort-ei I

das Butter-u.Milch
sparende

t/. .L/77

In Lebensmittelgesch. u.Drog. vorrätig.
Recept b üch I ei n gratis.

Spärlichen Haarwuchs, Haarausfall,
kahle Stellen, Schuppen, heilt rasch

und sicher das berühmte

aus Fazdo
Verhindert das Ergrauen, macht die

Haare seidenweich. Große Flasche Fr. 3.75. Birken-
blut-Shampon, das Beate zum Kopfwasehen 30 Cts. Bir-
kenblutcreme gegen trockene Haare Fr. 3.— und 5.—

die Dose. Feine Arnika-Toilettenseife Fr. 1.20.

Erhältlich in vielen Apotheken, Drogerien nnd Coif-
feurgeschäften oder durch

Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard
a, i d. o.

Wir vergüten bis auf weiteres für Geld-

» einlagen ;

Auf Einlagehefte. • 41/2 %
„ Obligationen 5 und 5 y, ». 0

je nach Laufzeit.
'

Der Unterhalt der Tannenböden /"V I O A T kostet nur 10 Cts.
mit Wasserbodenwichse 1 il /~v L/ V/ per rtL

Prospekte bei Drogisten oder Fabr. Erea, Montreux

Psalm der Fr ü h e. Im „Psalm der Frühe"
vertont Carl Aeschbacher mit großem Geschick ein zwei-
strophiges, stimmungsvolles, Traumgedicht von Fridolin
Hofer zu einem effektvollen Männerchor,

Ohne daß man uns deshalb der Reminiszenzjägerei
beschuldigen wird, erinnert der kanonische Aufbau in
seiner vierfachen Dominantseptimenfolge an nichts Ge-
ringeres als die Durchführung im 1. Satz der B-dur-
Sonate op, 106 von Beethoven. „Das Licht erblüht"
gleich zu Anfang in großer Steigerung. Dem weitern
philosophischen Inhalt Rechnung tragend, setzt dann
„dolce" in „O Traum" ein weicher Nonenakkord ein,
der in seiner Auflösung die langweilige Tonika vermei-
det und mit einem Trugschluß nach der Tonart der
kleinen Sexte ersetzt. Die daraus sich ergebenden Quer-
stände zwischen 1. Tenor und 2. Baß und den Tenören
in der Terzenfolge dürften für die Intonation in Bezug
auf Reinheit nicht ohne Schwierigkeit sein. Jedenfalls
muß der Chor in die Kategorie „Kunstgesang" eingereiht
werden. In zwei Strophen wiederholt sich kurz, gut
und prägnant der musikalische Gehalt, dessen Vortrag
für einen leistungsfähigen, gut geschulten Chor von glän-
zender Wirkung sein dürfte. Die Männerchorkompo-
sition ist in Aeschbachers Selbstverlag in Trogen er-
schienen.

'
G. Staub.

Aiguilles. Ein Bergbüchlein von C. E g g e r,
Obmann der Sektion Basel des S.A.C. 70 Seiten Text
und 60 Bilder nach Aufnahmen des Verfassers. In
Halbleinen gebunden Fr. 6.—. — Inhalt: Voraus-
setzung; Der Requin; Der Abstieg; Ziele; Wallfahrt;
Aiguille du Jardin; Aiguille du Gôant; Dru; Der Pen-
del; Sonne; Schatten; Der Bergsteigerhimmel; Mon-
tanvert; Aufbruch z Grôpon; Aussicht; Vater und Sohn;
Col du Dôme; Nochefort. Verlegt bei Orell Füßli, Zü-
rich. — Aus dem Schranke seiner Erinnerungen holt da
ein Bergsteiger eine Menge köstlicher Bilder aus der
Wunderwelt der Aiguilles du Montblanc hervor, und
unversehens ist daraus ein Bekenntnisbüchlein geworden
mit kecken Hieben auf die Auswüchse im heutigen Berg-
steigerbetrieb und seine literarische Verquantung, mit
ernsten Betrachtungen und wieder leicht hingeworfenen
lustigen Situationen. Keine landläufigen Tourenschil-
derungen, sondern Erlebnis und Stimmung sollen neben
einer Fülle seltener Aufnahmen ein Bild dieser eigen-
artigen Welt wiedergeben, die das Ziel der Sehnsucht so

manchen Bergsteigers bildet. Das Wesen der Gebirgs-
natur ist eigenartig und prägnant gezeichnet. Das Tech-
nische ist dabei nur gestreift und überall schaut rein
Menschliches dahinter hervor.

venvvsricieri
ftirZiupperrSsuceri
5 2 Ile ZüsspeisSN

/«/«/«/
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s ps «-en cl s
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Hohlraum für Bettstäcke ist rorhanden.

Durch einen Griff ist dieses

[haiitlonguQ
in ein

BETT
verwandelt.

A. Berberich
Zürich 8

Ecke Seefeld/Florastr. 30.

Pelzwaren
Große Auswahl. — Gediegene Ausführung.

Fachmännische Bedienung.

KARL RAU, Kürschner, ZURICH
Schanzeneggstr. I, am Schanzengraben.

Tramhaltestelle 8. — Teleph. Selnau 2443.

Ein Gesund-
brunnen

für Alle, die sich schwach und elend fühlen,
die hoffnungslos in die Zukunft blicken, weil
ihr Allgemeinbefinden ständig zu wünschen
übrig läßt, ist «Nervosan», Dieses Mittel ist
als Ergebnis langjähriger wissenschaftlicher
Untersuchungen in erster Linie dazu geeignet,
das Blut zu vermehren, den Allgemeinzustand
zu kräftigen, die Erregbarkeit der Nerven zu
benehmen und auf den normalen Zustand zu
bringen. Wer «Nervosan», das in den Apo-
theken zu Fr. 3.50 u. 5.— zu haben ist, regel-
mäßig genießt, der wird unzweifelhaft schon
nach kurzer Zeit eine Besserung seines körper-
liehen Zustandes verspüren und gleichzeitig
damit neuen Lebensmut und frische Schaf-
fenskraft gewinnen.

Bei der großen Anzahl minderwertiger Me-
dikamente, die gegenwärtig feilgeboten wer-
den, verlange man beim Einkauf ausdrücklich
«Nervosan» und hüte sich vor Nachahmungen.

Wo nicht erhältlich, prompter Versand
durch Apoth. H. Reischmann-Helbig in Zü-
rieh 6, Ottikerstraße 16 A.

Eeeomonn's
ftCimmiCcà ~ Seife

ist dieß-este îbiEette -Seife
sorte weijk JCaiitu.

scfiöiienTciut.
SFtLclt 1.60

Hà»iN kr ksttiiick i>t nàià.

vurâ eiaeir ürikk ist àissss

lUMMW
ill sill

vervsuâolt.

ksi'bsl'iok
Züürick S

Là Lsekelâ/LIorsstr. Zlî.

pànîii
(3rolls Auswahl. — (3e6isgsns ^.uskükrung.

Dnckmänniscks Lskienung.

X»kt. iî»U. Xurscliner, IUiî!Lli
8vIiAii?ônegg8îi-. I, am 8oliAN7öiigi-g.böii.

Dramkaltsstells 8. — Delspk. 8elnnu 2443.

Lîîî RSSUZM»
Ärul»i»el»

kür ^klle, 6ie sick sckwnck un6 slenk küklsn,
6ie koklnungslos in 6is ^ukunkt klicken, weil
ikr ^Ilgemsinkslinken ständig wünschen
ükrig läüt, ist «klervossn». Dieses Mittel ist
als Lrgeknis langjähriger wissensckaltlicker
Dntsrsuckungsn in erster Linie 6a?u geeignet,
6as Llut 2!U vermehren, 6en ^Ilgemsin2ustan6
?u kräktigen, 6ie Lrregkarkeit 6er Nerven 2^u

benekmsn und auk 6en normalen Zustand 2U
bringen. V^er «^ervossn», das in äsn ^kpo-
tkeksn ?u Dr. 3.ZV u. 5.— xu linken ist, regel-
mällig gsnieüt, 6er wird un^weikelkakt schon
nach kurzer ^eit eine Lssserung seines Körper-
liclisn Zustandes verspüren un6 gleichzeitig
damit neuen keksnsmut un6 irische 8ckai-
ienskrait gewinnen.

Lei 6sr grollen ^.n?akl minderwertiger H4e-
dikaments, 6is gegenwärtig isilgeboten wer-
6en, verlange man beim Dinkaui ausdrücklich
«klervosan» un6 hüte sick vor klackakmungsn.

V^o nickt erhältlich, prompter Versank
durch ^Vpotk. LI. Keischinavn-IZelbig in ^ü-
rick 6, Dttikerstralle 16

àHmamr's
Mmmitâ^Hei^e

^st àbà^oiià-Hei^e
sarte weiße

5áàâ?àt.
âkiVeâ. 3°^. 1.60
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Voll Leben und Bewegung, voll Freude und Uebermut,
so möchte jede Mutter ihre Kinder gern sehen.

Wenn Kinder zurückbleiben, wenn
sie empfindlich und nervös sind, so
braucht kein Leiden die Ursache zu
sein. Diese liegt vielleicht einfach an
der Ernährung.

Nicht dass diese Kinder zu wenig
zu essen bekämen. Das Essen mag
im Gegenteil reichlich und gut sein,
aber es ist eben doch nicht die rechte
Nahrung.

Die Nahrung der Erwachsenen
muss nur die verbrauchte Substanz
und Kraft ersetzen, diejenige der
Kinder aber ausserdem noch das
Wachstum ermöglichen.

Dazu braucht es nicht nur viel
Nahrung, es braucht vor allem hoch-
Wïrttge Nahrung.

Eine solche Nahrung ist eine Tasse
Ovomalfine zum Frühstück. Ovomal-
tine enthält die hoch konzentrierten
Nährstoffe aus Malz. Milch, Eiern
tind Kakao in leicht und vollständig
verdaulicher Form und im Verhält-
pis, wie es dem kindlichen Körper
am besten zusagt

Kinder, die rasch wachsen, Kinder,
die leicht ermüden, bleiche und stille
Kinder sollten immer zum Frühstück
eine Tasse der guten und stärkenden
Ovomaltinc bekommen.

Aber auch für gesunde Kinder
gibt es nichts besseres, um eine
gedeihliche Entwicklung zu gewähr-
leisten.

Dr. Wanders
Malzextrakte
sind Arznei-
u. Stärkuugs-
mittel zugleich
Verlangen Sie
unsere neue

Broschüre.

[oyonAiTiHfJ

— stärkt auch Sie!
In Büchsen zu Fr. 2. 75 und Fr. 5.- überall erhältlich.

Dr. A. WANDER A.-G„ BERN

Voll I.el,ev ur>6 Re^eßung. voll kreà unà vedenmut.
so möcdte jecle ^luttei- idre kinâei- ßein seden.

sie emptinàllch und nervös sind. so
braucht kein beiden die Drsache ?n
sein. Diese liegt vielleicht ein lack an
âer Ernährung.

rn essen bekämen. Das Lssen mag
im Degenteil reichlich, und gut sein,
aber es ist eben doch nicht die rechte
Nahrung.

Xinder aber ausserdem noch das
Wachstum ermöglichen.

Daru braucht es nicht nur viel
Währung, es braucht vor allem hoch-
vertige

kine solche Nahrung ist eine lasse
Dvomalttne ?um krübstück. Dvomal-

bläbrstokte ans dlalr. Kilch. kiern
tmd liakao in leicht und vollständig
verdaulicher korm uncl im Verhält-

Oi. Wanders
Malzextrakte

^— stärkt auch Lie!
In Luchsen, ru kr. 2. 75 nnà kr. 5.- riderai! erhältlich.

Ol,^V/^IOLK LZIM
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